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PurCon IS

Einfihrung

1 Einfuhrung

1.1  Allgemeines

Die Probenaufbereitung PurCon IS bereitet die Probe zur Analyse von
Inhaltsstoffen mit Analysengeréaten auf. PurCon IS bedient sich dabei
modernster Technologien, die einen weitgehend wartungsfreien und
dauerhaften Betrieb ermdglichen.

Im Vergleich zu herkdmmlichen Probenaufbereitungen ist der War-
tungsaufwand von PurCon IS gering. Auf Grund der geringen Verweil-
zeit der Probe im PurCon IS erfolgt die Aufbereitung ohne Auswirkung
auf vorhandene Inhaltsstoffe. Die Probenaufbereitung erfolgt kontinu-
ierlich. Das Permeat ist frei von Keimen und Feststoffen, so dass Ana-
lyzer mit sehr hoher Zuverlassigkeit betrieben werden kdénnen.

Der Wartungsaufwand an den Analyzern reduziert sich erheblich, wenn
PurCon IS zur Probenaufbereitung verwendet wird.
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Einfihrung PurCon IS

1.2 Aufbau und Funktion

PurCon IS besteht aus folgenden Hauptkomponenten:
® Filtereinheit

® Steuereinheit

1.2.1 Filtereinheit

AN
AN

Bild 1-1  Filtereinheit

1 Rahmen

Filter

Luftdusche

Permeatsaugleitung

a| A~ WD

Saugschlauche
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PurCon IS

Einfihrung

BubbleClean-Verfahren
zur Selbstreinhaltung

Die Filtereinheit taucht in die Messldsung ein. Die Filtereinheit besitzt

je nach Ausfihrung 2 bzw. 4 Filter. Die Vorder- und Rickseiten der Fil-
ter dienen als Filtermembran. Die Messl6sung wird von der Permeat-

pumpe der Steuereinheit in das innere der Filter gesaugt. Die gefilterte
Messldsung ("Permeat") wird Uber die Steuereinheit zum Analyzer wei-
tergeleitet.

Die Filter werden an der AuBenseite von unten her mit einem kréaftigen
Luftstrahl angestrdomt. Die so erzwungene sténdige Strémung der
Messlésung hemmt die Verschmutzung der Filtermembran. Dadurch
verringert sich der Aufwand flr die Reinigung der Filter erheblich.

Die Filtereinheit ist Uber die Permeatsaugleitung mit der Steuereinheit
verbunden. Die Steuereinheit enthalt unter anderem den Luftkompres-
sor fur die Selbstreinhaltung und die Permeatpumpe (siehe Abschnitt

1.2.2 STEUEREINHEIT).

ba43133d06

05/2009



Einfihrung

PurCon IS

Hauptkomponenten der
Steuereinheit

1.2.2 Steuereinheit

Bild 1-2  Steuereinheit (Beispiel mit Heizung fiir Permeatleitung)

Bedienfront

Steuerelektronik

Permeatventil (3/2-Wegeventil)

Luftkompressor

Permeat-Saugleitung (hinten)

Permeatleitung (vorne)

N oo a | WOIN| =

Permeatpumpe
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PurCon IS

Einfihrung

Permeatpumpe

Integrierter
Gefrierschutz

Abschlussbox

Gefrierschutz

Die Bedienung und Steuerung von PurCon IS erfolgt Uber die Steuer-
einheit. Sie enthalt alle Steuer- und Uberwachungseinrichtungen, die
zur Permeatgewinnung und -weiterleitung notwendig sind. In der Steu-
ereinheit befindet sich auch der Luftkompressor fir das BubbleClean-
Selbstreinhaltungssystem.

Das Permeat wird von einer Schlauchpumpe mit vier Pumpkanalen
geférdert. Die Pumpleistung ist in vier Stufen einstellbar.

1.2.3 Permeat-Saugleitung
Die Permeat-Saugleitung verbindet die Filtereinheit mit der Steuerein-
heit. Sie besteht aus drei Komponenten:

® 2 Permeatschlauche (Innendurchmesser 4 mm). Uber sie wird das
Permeat aus den Membranplatten geférdert.

® Hullschlauch. Er dient als Schutzhulle fur die beiden Perme-
atschlauche. Gleichzeitig wird die Luftdusche der Filtereinheit Uber
den Hullschlauch mit Druckluft aus dem Luftkompressor versorgt.

Die durch den Hullschlauch strébmende Druckluft ist durch den Luftkom-
pressor angewarmt. Damit wird bei tiefen AuBentemperaturen sicher-
gestellt, dass das Permeat auf dem Weg durch die Permeatschlauche
nicht einfriert.

1.2.4 Permeatleitung

Die Permeatleitung leitet das Permeat von der Steuereinheit weiter zu
den Analyzern. Sie besteht aus folgenden Teilen:

® Hyullschlauch.

® Permeatschlauch (Innendurchmesser 2 mm).

® Abschlussbox

® Heizleitung (Option).

Analyzer-seitig ist der Permeatschlauch an einen Kasten angeschlos-

sen (Abschlussbox). Die Permeatiibergabe zum Analyzer bzw. Uber-
laufgefaf erfolgt Uber einen Schlauchnippel.

Das Permeat kann mit Hilfe einer Heizleitung vor dem Gefrieren

(Option) geschutzt werden. Die Temperaturiberwachung erfolgt mit Hilfe eines
Temperaturmessfuhlers, der in einer frei plazierbaren Kabelbox ("Tem-
peraturmessbox") eingebaut ist. Die Temperaturmessbox ist mit der
Steuereinheit verbunden. Besteht die Gefahr, dass das Permeat ein-
friert, schaltet die Steuerelektronik die Heizleitung ein.
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PurCon IS

Sicherheit

Sicherheitshinweise

A

Weitere Hinweise

[

2 Sicherheit

Diese Bedienungsanleitung enthalt grundlegende Hinweise, die bei
Inbetriebnahme, Bedienung und Wartung des Geréates zu beachten
sind. Daher ist diese Bedienungsanleitung unbedingt vor dem Arbeiten
vom zusténdigen Fachpersonal zu lesen. Die Bedienungsanleitung
stédndig am Einsatzort des Gerétes verfugbar halten.

Sicherheitshinweise erkennen Sie in der Betriebsanleitung am
Warnsymbol (Dreieck) am linken Rand. Das Signalwort
(z. B. "VORSICHT") steht furr die Schwere der Gefahr:

WARNUNG
kennzeichnet Hinweise, die genau beachtet werden miissen, um
mégliche schwere Gefahren fiir Personen auszuschlieBen.

VORSICHT

kennzeichnet Hinweise, die genau beachtet werden miissen, um
maégliche leichte Verletzungen oder Schaden am Gerat oder der
Umwelt zu vermeiden.

Hinweis
kennzeichnet Hinweise, die Sie auf Besonderheiten aufmerksam ma-
chen.

Hinweis
kennzeichnet Querverweise auf andere Dokumente, z. B. Komponen-
ten-Betriebsanleitungen.

2.1 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Der bestimmungsgeméBe Gebrauch besteht ausschlieBlich in der Auf-
bereitung von Proben zur Analyse von Inhaltsstoffen mit Analysegera-
ten. Technische Spezifikationen geméan Kapitel 7 TECHNISCHE DATEN
beachten. Jede daruber hinausgehende Verwendung gilt als nicht
bestimmungsgemasn.

2.2 Typenschild

Das Typenschild von PurCon IS befindet sich an der Steuereinheit auf
der Innenseite der Gehausetr.

ba43133d06
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Sicherheit

PurCon IS

Funktion und
Betriebssicherheit

Gefahrloser Betrieb

2.3 Aligemeine Sicherheitshinweise

Dieses Gerat ist geman den einschlagigen Richtlinien und Normen fiir
elektronische Messgerate gebaut und geprtft (siehe Kapitel 7 TECH-
NISCHE DATEN).

Es hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand ver-
lassen.

Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit des Gerates ist nur
dann gewabhrleistet, wenn bei der Benutzung die allgemein Ublichen
Sicherheitsvorkehrungen sowie die speziellen Sicherheitshinweise in
dieser Bedienungsanleitung beachtet werden.

Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit von PurCon IS sind
nur unter den Umgebungsbedingungen, die im Kapitel 7 TECHNISCHE
DATEN spezifiziert sind, gewahrleistet.

Wird das Gerét von einer kalten in eine warme Umgebung transportiert,
so kann durch Kondensatbildung eine Stérung der Geratefunktion ein-
treten. In diesem Fall die Angleichung der Geratetemperatur an die
Raumtemperatur vor einer erneuten Inbetriebnahme abwarten.

Ist anzunehmen, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr mdglich ist,
das Gerat auBBer Betrieb setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb
sichern.

Ein gefahrloser Betrieb ist nicht mehr mdglich, wenn das Gerét

® cine Transportbeschadigung aufweist

® |angere Zeit unter ungeeigneten Bedingungen gelagert wurde
® sichtbare Beschadigungen aufweist

® nicht mehr wie vorgeschrieben arbeitet.

In Zweifelsfallen setzen Sie sich bitte mit dem Lieferanten des Gerates
in Verbindung.

12
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PurCon IS Inbetriebnahme

3 Inbetriebnahme

1 Lieferumfang

PurCon 1S/2-230
PurCon 1S/4-230

Steuereinheit

Filtereinheit mit 2 bzw. 4 Filterplatten

3.

()

® Temperaturmessbox
[

® Permeat-Saugleitung
)

Bedienungsanleitung

PCIS-PL... Permeatleitung mit Abschlussbox (in verschiedenen Langen, mit und
ohne Heizleitung). Die Permeatleitung mit Abschlussbox muss separat
bestellt werden.

3.2 Installation

VORSICHT

Die Montage des PurCon IS darf nur durch von WTW autorisierte
Fachkréfte erfolgen. WTW behilt sich vor, Garantieanspriiche bei
Zuwiderhandlung abzulehnen.

ba43133d06 05/2009 13



Inbetriebnahme

PurCon IS

Montagearten

+!

Wandmontage

i

Gelandermontage

3.2.1 Steuereinheit

Die Steuereinheit kann auf folgende Arten in der Nadhe des Entnahme-
orts montiert werden:

® Gelandermontage mit dem Zubehérsatz PCIS-MSG

® \Wandmontage (siehe unten)

Hinweis

Hinweise zur Montage entnehmen Sie bitte der Montageanleitung des
Zubehdrs. Bestellinformationen zum Zubehér finden Sie in Abschnitt
8 ZUBEHOR, VERSCHLEIBMATERIAL.

Das Gehause der Steuereinheit besitzt an seiner Rickseite vier Halte-
Osen zur Befestigung an einer Wand. Achten Sie darauf, dass die
Wand fur das Gewicht der Steuereinheit die nétige Stabilitat aufweist.
Verwenden Sie nur Montagematerial, welches fiir das Wandmaterial
geeignet ist (Schrauben, Dlbel, etc.). Die Bohrabstande sind in der fol-
genden Abbildung gezeigt:

355

533

7_|_ .................. ==

Bild 3-1  Bohrabstédnde fiir die Steuereinheit (MalBe in mm)

Hinweis

Achten Sie darauf, dass unter der Steuereinheit ausreichend Platz zum
Anschluss des Permeatsaugschlauchs und der Permeatleitung vor-
handen ist.

Alternativ kann die Steuereinheit an ein Gelander montiert werden.

14
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PurCon IS Inbetriebnahme

3.2.2 Filtereinheit und Permeatsaugleitung

Montagearten Die Filtereinheit kann auf folgende Arten vor Ort montiert werden:
® Kettenmontage mit dem Zubehérsatz PCIS-MSK

® Stangenmontage mit dem Zubehdérsatz PICS-MSS, z. B. am Gelan-
der

Hinweis

Beachten Sie die Mindesteintauchtiefe der Filtereinheit (siehe Massbild
im Kapitel 7 TECHNISCHE DATEN). Das Rahmenrohr der Filtereinheit
muss vollstdndig untergetaucht sein.

e

Zubehors. Bestellinformationen zum Zubehor finden Sie in Abschnitt

Hinweis
ﬁ Hinweise zur Montage entnehmen Sie bitte der Montageanleitung des
8 ZUBEHOR, VERSCHLEIBMATERIAL.

Permeatsaugleitung mit
Filtereinheit verbinden

Bild 3-2  Permeatsaugleitung mit Filtereinheit verbinden

1 | Die Uberwurfmutter (Pos. 1 in Bild 3-2) und den Stopfen
(Pos. 2) entfernen.

2 | Eine Schlauchschelle (Pos. 3) tiber den Hullschlauch (Pos. 4)
schieben.

3 | Die beiden Saugschlauche (Pos. 5) durch den Druckluftan-
schluss (Pos. 5) fadeln.

ba43133d06 05/2009 15



Inbetriebnahme PurCon IS

4 | Den Hullschlauch auf den Druckluftanschluss stecken und mit
der Schlauchschelle sichern.

5 | Den Stopfen (Pos. 2) Uber die beiden Saugschlauche bis zur
Kabelverschraubung (Pos. 6) schieben und mit der Uberwurf-
mutter (Pos. 1) sichern. Die flache Seite des Stopfens muss
dabei nach unten zeigen.

6 | Die beiden Saugschlauche mit den Filter wie im folgenden Bild
3-3 gezeigt verbinden. Bei vier Filtern die Filter 1 und 3, sowie
2 und 4 Uber Y-Stlicke mit einem Saugschlauch verbinden.

2 Filter 4 Filter

0 mm

Bild 3-3  Permeatsaugschlduche anschlie3en
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PurCon IS Inbetriebnahme

Permeatsaugleitung mit

Steuereinheit verbinden 1 | Die Tur der Steuereinheit 6ffnen.

WARNUNG

Beim Beriihren elektrischer Leitungen im Inneren der Steuerein-
heit besteht Lebensgefahr durch elektrischen Schlag. Vor dem
Offnen der Bedienfront das Gerit am Netzschalter ausschalten
und den Netzstecker ziehen.

Ja =

= 1@:]]

=

S

TJ

Bild 3-4  Steuereinheit vorbereiten

2 | Die Schraube (Pos 1 in Bild 3-4) entfernen und die Bedienfront

(Pos. 2) 6ffnen.

3 ‘ Die hintere Kabelverschraubung (Pos. 3 in Bild 3-4) I6sen.

ba43133d06 05/2009 17



Inbetriebnahme

PurCon IS

6a, b

(S, -3

(-
{
|
|
&

LY

] ;

Bild 3-5  Permeatsaugschlauch montieren

4 | Die Uberwurfmutter (Pos. 4 in Bild 3-5) von der Kabelver-
schraubung losschrauben und den Stopfen (Pos. 5) entfernen.

5 | Die beiden Saugschlauche (Pos. 6a und 6b) von unten her
durch den Abschlussblock (Pos. 7) fadeln.

6 | Den Hullschlauch (Pos. 8) bis zum Anschlag durch die Kabel-
verschraubung in den Abschlussblock einschieben. Den Hull-
schlauch dabei etwas drehen. Der Hullschlauch ist gentigend
weit eingeschoben, wenn die Markierung am Schlauch an der
Kabelverschraubung ansteht. Die Kabelverschraubung
anschlieBend festziehen.

7 | Den Stopfen (Pos. 5) Uber die beiden Saugschlauche bis zur
Kabelverschraubung schieben und mit der Uberwurfmutter
(Pos. 5) sichern. Die flache Seite des Stopfens muss dabei
nach oben zeigen.

18
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PurCon IS Inbetriebnahme

9a

9b

Bild 3-6  Saugleitungen an Permeatventil anschlie3en

8 | Die beiden Saugschlduche mit den freien Anschlissen des
Permeatventils (Pos. 9a und 9b in Bild 3-6) verbinden.

ba43133d06 05/2009 19



Inbetriebnahme

PurCon IS

i

Abschlussbox
montieren

3.2.3 Abschlussbox und Permeatleitung

Ein Ende der Permeatleitung ist bereits werksseitig mit der Abschluss-
box verbunden. Zur Montage der Einheit sind folgende Hauptschritte
noétig:

® Montage der Abschlussbox in der Ndhe des Analyzers

® Verbinden der Abschlussbox mit dem Analyzer

® Verbinden des freien Endes der Permeatleitung mit der Steuerein-
heit.

Hinweis

Die Abschlussbox soll mdglichst in unmittelbarer Nahe zu den Ana-
lyzern montiert werden, um lange Wege des Permeats und damit ver-
bundene Totzeiten zu vermeiden.

1 ‘ Die Abschlussbox 6ffnen.

Permeatausgang

Bild 3-7  Abschlussbox montieren

2 | Die Abschlussbox Uber die vier Bohrungen an den Ecken an
eine ebene Wandflache schrauben (Bild 3-7). Geeignete
Schrauben verwenden (max. Durchmesser 5 mm).

3 | Die Abschlussbox schlie3en.

20
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PurCon IS Inbetriebnahme

Abschlussbox mit dem

Analyzer verbinden 4 | Das transparente Schlauchende des Permeatschlauchs an

den Permeatausgang der Abschlussbox anschlieBen
(Bild 3-7).

5 | Das schwarze Ende des Permeatschlauchs an den Analyzer-
Eingang bzw. an das Uberlaufgefal3 anschlie3en.

Permeatleitung mit der

Steuereinheit verbinden 6 | Steuereinheit wie in Abschnitt 3.2.2 beschrieben 6ffnen.

WARNUNG

Beim Beriihren elektrischer Leitungen im Inneren der Steuerein-
heit besteht Lebensgefahr durch elektrischen Schlag. Vor dem
Offnen der Bedienfront das Gerit am Netzschalter ausschalten
und den Netzstecker ziehen.

Steuerel

@
T
N

Bild 3-8  Permeatleitung anschlie3en

7 | Die vordere, groBBe Kabelverschraubung (Pos. 1 in Bild 3-8)

[6sen.
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Inbetriebnahme PurCon IS

8 | Die Permeatleitung von aufBen durch die Kabelverschraubung
schieben, bis der Hiillschlauch ca. 2 cm in das Gehause ragt
(Pos. 2). Die Kabelverschraubung anschlieBend festziehen.

9 | Den Permeatférderschlauch (Pos. 3) bis zum Anschlag in den
Steckverbinder (Pos. 4) einschieben.

Heizleitung (Option) und Die folgenden Schritte sind nur bei einer Permeatleitung mit Heizlei-
Temperaturmessbox tung notwendig:
anschlieBen

10 | Die Heizleitung (3 Adern / Pos. 5 in Bild 3-9) von oben her zur
Klemmleiste fihren und dort anschlieBen. Zum Verlegen des
Kabels den rechten freien Kabelbinder an der Rickwand ver-
wenden. Die Klemmenbelegung ist in Bild 3-10 gezeigt.

6 5
\ (Option) /
- \\ // =
P——\E/

o

Bild 3-9  Heizleitung und Temperaturmessbox anschlieBen

11 | Die vordere, kleine Kabelverschraubung l6sen.
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PurCon IS

Inbetriebnahme

Temperaturmessbox

anbringen

12 | Das Kabelende (Pos. 6 in Bild 3-9) der Temperaturmessbox
durch die Kabelverschraubung zur Klemmleiste fiihren und
dort anschlieBen. Die Klemmenbelegung ist in Bild 3-10
gezeigt.

Temperatur-  Heizleitung (Option)

messbox

| [[N-Heiz
| |L-Heiz

Bild 3-10 Klemmleiste der Steuereinheit

Kleben Sie die Temperaturmessbox an einer geeigneten AuBBenseite
der Steuereinheit an (Kabel nach unten). Achten Sie darauf, dass keine
direkte Sonneneinstrahlung, keine anderen Warmequellen oder
andere Umwelteinflisse die Messung der Umgebungstemperatur sté-
ren. Die Temperaturmessbox besitzt zur Befestigung einen Klettver-
schluss mit Klebefolie. Ziehen Sie die Klebefolie ab und dricken Sie
die Temperaturmessbox fest gegen die saubere Flache.

ba43133d06
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Inbetriebnahme

PurCon IS

Temperatur- Mit Hilfe eines Jumpers in der Temperaturmessbox kénnen Sie die
tiberwachung Betriebsart der Temperaturiberwachung wie folgt einstellen:

konfigurieren

H ON
Jumper_ B OFF
S AUTO

H ON
i OFF
HAUTO

i ON
= OFF
H AUTO

AUTO (werkseitig eingestellt):
Automatische Steuerung des Heizbandes.
Das Heizband schaltet ein, wenn die gemes-
sene Temperatur unter 5 °C sinkt.

Das Heizband schaltet aus, wenn die
gemessene Temperatur Uber 8 °C steigt.
Die Umschaltung erfolgt jeweils um ca.

30 Sekunden verzdgert.

OFF: Das Heizband ist immer ausgeschaltet

ON: Das Heizband ist immer eingeschaltet

24
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PurCon IS

Bedienung

Bedienfront

4 Bedienung

4.1 Bedienelemente

In diesem Abschnitt erhalten Sie grundlegende Informationen, welche
die Bedienung von PurCon IS betreffen.

Die Bedienelemente befinden sich auf der Bedienfront hinter der
Gehausetr.

Ja =

(= |@:]]

\S

TJ

Bild 4-1  Bedienfront

1 ‘ Netzschalter

2 ‘ Wahlschalter Permeatférderung

Zum Schutz vor Witterungseinflissen und Verschmutzung sollte das
Gehéause von PurCon IS wéhrend des Betriebs geschlossen sein. Ein
Offnen ist nur notwendig:

® Zum Starten der Probenaufbereitung
® Zum Andern der Permeat-Férdermenge

® Fiur Wartungsarbeiten (siehe Kapitel 5 WARTUNG)

ba43133d06
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Bedienung

PurCon IS

Start-Checkliste

PurCon IS einschalten

Permeatférderung
anpassen

4.2 Probenaufbereitung starten

Vor dem Einschalten von PurCon IS folgende Punkte Gberprifen:

® Sind Bedieneinheit und Membranbox richtig miteinander verbun-
den?

® Sind alle Schlauche richtig angeschlossen?
® Sind alle verwendeten Schlauchschellen fest angezogen?

® Sind alle Spannhebel der Permeatpumpe gespannt?

Zum Start der Probenaufbereitung folgende Schritte durchfuhren:

1 | Gehausetir der Steuereinheit 6ffnen.

Wabhlschalter Permeatférderung in Stellung O bringen.

Netzschalter einschalten (Stellung ).

AW DN

Permeatpumpe einschalten. Dazu den Wahlschalter Permeat-
férderung auf eine der Stellungen 1 bis 4 stellen (siehe unten).

PurCon IS beginnt nun mit der Probenaufbereitung. Das System wird
zunachst entluftet. Ca. 8 min nach Einschalten der Permeatpumpe wird
Permeat geférdert und die nachgeschalteten Analyzer kbnnen gestar-
tet werden.

5 | Gehausetlir schlief3en.

Die Permeatférdermenge den Notwendigkeiten anpassen.
Es werden folgende Einstellungen empfohlen:

Stellung 1 Betrieb eines Analyzers

Stellung 2 Betrieb von zwei Analyzern

Stellung 3 Betrieb von drei Analyzern

Stellung 4 wird nur verwendet, um den Entliftungsvorgang der
Probenaufbereitung zu beschleunigen

26
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PurCon IS Bedienung

4.3 AuBerbetriebnahme

VORSICHT
Wird PurCon IS ldnger als eine Woche auBer Betrieb genommen,

miissen die Filter gemaB ABSCHNITT 5.1 FILTEREINHEIT REINIGEN ge-
reinigt werden.

Far kurzzeitiges Stillegen die Filtereinheit aus der Messlésung ziehen
und mit klarem Wasser spulen.
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PurCon IS Wartung

5 Wartung

Die Wartungsarbeiten sind im Vergleich zu herkdmmlichen Probenauf-
bereitungen gering.
Sie beschranken sich auf folgende Tatigkeiten:

® Filtereinheit reinigen (Abschnitt 5.1)
® Pumpschlduche versetzen (Abschnitt 5.2)
® Pumpschlauche erneuern (Abschnitt 5.3)

® | uftfilter des Kompressors reinigen (Abschnitt 5.4)

Wartungsplan Folgende Tabelle gibt Ihnen einen Uberblick tiber die Wartungsar-
beiten. Je nach Beschaffenheit der Probe, kbnnen die Intervalle variie-
ren.

Tatigkeit monatlich | viertel- halb-
jahrlich jahrlich

Pumpschlauche versetzen (]

Luftfilter reinigen

Pumpschlauche erneuern

PurCon IS reinigen (x]*

* In guinstigen Fallen erst nach mehreren Monaten
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Wartung

PurCon IS

Ausbau

5.1 Filtereinheit reinigen

VORSICHT
Die Reinigung darf nur von Wartungspersonal durchgefiihrt wer-
den, das in den Umgang mit dtzenden Stoffen eingewiesen wurde.

Die Reinigung der Filter erfolgt chemisch durch Einwirken von 1 %
Natriumhypochloritldsung. Die Reinigungslésung kann aus verschie-
denen Reinigungsmittel-Konzentraten durch Verdiinnen hergestellt
werden. Eine Auswahl méglicher Reinigungsmittel-Konzentrate finden
Sie im Kapitel 8 ZUBEHOR, VERSCHLEIBMATERIAL.

5.1.1 Filter aus- und einbauen

Zum Reinigen die Filter wie folgt ausbauen. Das Reinigen der Filter ist
in Abschnitt 5.1.2 beschrieben:

1 | Gehausetilr der Steuereinheit 6ffnen.

2 | Permeatpumpe ausschalten (Wahlschalter Permeat in Stel-
lung O stellen).

3 | Netzschalter von PurCon IS ausschalten.

4 | Filtereinheit aus der Messlésung nehmen.

5 | Filtereinheit grob mit einem Wasserstrahl innen und auf3en rei-
nigen.

6 | Schlauchkupplungen (Pos. 1 in Bild 5-1) I6sen.

30
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/

Bild 5-1  Filter ausbauen

7 | Die beiden Randelschrauben (Pos. 2 in Bild 5-1) lockern.

8 | Den Halteblgel (Pos. 3) zur Seite schwenken und die Filterbox
nach vorne klappen.

9 | Filter am Haltebtigel herausziehen.

Einbau und Filter in der umgekehrten Reihenfolge des Ausbaus in die Filtereinheit
Wiederinbetriebnahme einsetzen und die Filtereinheit in die Messldsung eintauchen. Zum
Starten der Probenaufbereitung siehe Abschnitt 4.2 auf Seite 26.
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PurCon IS

Einwirkzeit:

Reinigungslésung
ansetzen

A

5.1.2 Filter reinigen

Zum Reinigen werden die Filter in ein Gefal3 mit 1 % Natriumhypochlo-
ritlésung als Reinigungslésung eingetaucht. Die Menge an benétigter

Reinigungslésung hangt von der GréBe des verwendeten Gefa3es ab.
Die Filter mussen vollstandig untergetaucht sein.

Die Einwirkzeit hangt vom Verschmutzungsgrad ab und muss fur die
jeweilige Anwendung empirisch ermittelt werden. Beginnen Sie mit
einer Einwirkzeit von 15 Minuten. Beobachten Sie den Reinigungser-
folg und verlangern Sie gegebenenfalls die Einwirkzeit.

Je nach Form und GréBe des ReinigungsgeféBes variiert die Menge an
bendtigter Reinigungslésung.

WARNUNG

Die Reinigungsldsung ist dtzend und reizt Haut und Augen. Jeden
Kontakt beim Umgang mit der Reinigungslésung vermeiden. Die
Sicherheitsdatenblatter der Chemikalienhersteller beachten und
dort angegebene SchutzmaBnahmen unbedingt einhalten.

Setzen Sie die Reinigungslésung geman folgender Tabelle an. Der
Ansatz kann direkt im Reinigungsgefa erfolgen.

Ausgangslésung (siehe | Ansatzvorschrift Ergiebigkeit
Kapitel 8 ZUBEHOR, VER-
SCHLEIBMATERIAL)

Haushalts-Hygiene- 1,5 | Hygienereiniger 61
reiniger auf Natriumhypo- | mit Wasser auf 6 | auf-
chloritbasis fallen

Natriumhypochlorit- 300 ml mit Wasser auf | 51
I6sung technisch 5 | auffillen

(13 % aktives Chlor)

32
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Wartung

Filter reinigen

Zum Reinigen der Filter folgende Schritte ausfuhren:

VORSICHT

Die Filteroberflache ist mechanisch empfindlich. Zum Reinigen
der Filter keine harten Gegenstande verwenden. Keinen scharfen
Wasserstrahl auf die Filteroberflache richten. Die Filter kbnnen
sonst beschadigt werden.

1 | Die Filter etwas auffachern und mit einem sanften Wasser-
strahl abspulen.

2 | Die Filter am Halteblgel in die Reinigungslésung einhangen.
Die Filter sollen gerade noch vollstdndig eintauchen.
Achtung: Es darf keine Reinigungslésung in die offenen
Schlauchenden der Filter gelangen!

3 | Nach Ablauf der Einwirkzeit die Filter aus der Reinigungsl|é-
sung nehmen und mit einem sanften Wasserstrahl griindlich
abspdulen.

ba43133d06
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Wartung PurCon IS

5.2 Pumpschlauche versetzen

Das Versetzen der Pumpschlduche ist nétig, um zu starke mecha-
nische Abnutzung der Pumpschlauche zu verhindern.

Bei regelméafiger Durchfihrung dieser Tatigkeit Uberschreitet die
Lebensdauer der Pumpschlauche 6 Monate. Das Versetzen kann bis
zu 5 mal durchgefuhrt werden, bevor die Pumpschlauche unbrauchbar
sind.

Zum Versetzen der Pumpschlduche folgende Schritte durchfihren:

1 | Gehausetilr der Steuereinheit 6ffnen.

2 | Permeatpumpe ausschalten (Wahlschalter Permeat in Stel-
lung O stellen).

3 | Pumpkassette aufklappen. Dazu den Spannhebel 6ffnen.
AnschlieBend die Pumpkassette durch Druck auf den Klemm-
blgel entriegeln und gleichzeitig die Pumpkassette nach
auf3en schwenken.

1. Spannhebel
offnen 2. Entriegeln

3. Pumpkassette
zur Seite schwenken

Bild 5-2  Schlauchpumpe

4 | Pumpschlauch versetzen. Pumpschlauch so in die Pumpkas-
sette einlegen, dass der zuletzt gebrauchte Schlauchabschnitt
auf der Druckseite (oben) liegt. Pump- und Druckseite des
Schlauchs gegebenenfalls vertauschen.
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Pumpkassette Spannhebel

spannen

v

©  |[* entspannen

Pumprichtung

Abschnitt 2 Abschnitt 1
(benutzt)

Bild 5-3  Pumpschlauch versetzen

5 | Kassette in der Schlauchpumpe einrasten und Spannhebel
schlieBen.

6 | Permeatpumpe am Wahlschalter Permeat wieder auf die
gewulnschte Drehgeschwindigkeit bringen.

7 | Gehausetlr schlief3en.
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Wartung PurCon IS

5.3 Pumpschlduche erneuern

Zum Erneuern der Pumpschlauche folgende Schritte durchfiihren:

1 | Gehausetlr der Steuereinheit 6ffnen.

2 | Permeatpumpe ausschalten (Wahlschalter Permeat in Stel-
lung O stellen).

3 | Pumpkassette aufklappen. Dazu den Spannhebel 6ffnen.
AnschlieBend die Pumpkassette durch Druck auf den Klemm-
blgel entriegeln und gleichzeitig die Pumpkassette nach
auBen schwenken.

1. Spannhebel
6ffnen 2. Entriegeln

3. Pumpkassette
zur Seite schwenken

Bild 5-4  Schlauchpumpe

4 | Pumpschlauche erneuern. Neuen Pumpschlauch so in die
Pumpkassette einlegen, dass der zweite Schlauchabschnitt
auf der Saugseite (unten) liegt.
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Pumpkassette Spannhebel
spannen
. O entspannen
Pumprichtung <]
ik /
L\ Klemmbuigel
Abschnitt 2 Abschnitt 1 ‘

Bild 5-5  Pumpschlauch einlegen

5 | Kassette in der Schlauchpumpe einrasten und Spannhebel
schlie3en.

6 | Permeatpumpe am Wahlschalter Permeat wieder auf die
gewulnschte Drehgeschwindigkeit bringen.

7 | Gehausetlr schlief3en.
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PurCon IS

Ablauf

5.4 Luftfilter des Kompressors reinigen

VORSICHT

Zum Reinigen des Luftfilters muss die Bedienfront geéffnet wer-
den. Die Bedienfront darf nur von einer elektrotechnischen Fach-
kraft ge6ffnet werden.

Der Luftfilter hat die Aufgabe, den Kompressor vor Partikeln und
Schmutz zu schitzen. Angesaugte Partikel sammeln sich im Luftfilter
an, so dass vierteljahrlich eine Reinigung erforderlich ist.

Zum Reinigen des Filters folgende Schritte durchfihren:

1 ‘ Gehausetir der Steuereinheit 6ffnen.

2 | PurCon IS am Netzschalter ausschalten und Netzstecker zie-
hen.
WARNUNG

Beim Beriihren elektrischer Leitungen im Inneren der Steuerein-
heit besteht Lebensgefahr durch elektrischen Schlag. Vor dem
Offnen der Bedienfront das Gerit am Netzschalter ausschalten
und den Netzstecker ziehen.

3 | Die Bedienfront 6ffnen und aufklappen.

Bild 5-6  Deckel 6ffnen

4 ‘ Schraube am Kompressordeckel (Pos. 1 in Bild 5-6) 6ffnen.

5 ‘ Deckel des Kompressors (Pos. 2) abnehmen.
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Wartung

Bild 5-7  Luftfilter entnehmen

6 | Luftfilter des Kompressors (Pos. 3 in Bild 5-7) entnehmen.
7 | Luftfilter mit Neutralseife reinigen oder erneuern.
8 | Das gereinigte bzw. neue Luftfilter trocknen lassen und wieder
einsetzen.
9 | Kompressordeckel wieder festschrauben.
10 | Die Abdeckung des Kompressors mit den Randelschrauben
fest verschlieBen.
11 | Die Bedienfront zuklappen und verschlie3en.
12 | Netzstecker einstecken und PurCon IS am Netzschalter wie-
der einschalten.
13 | Gehausetlr schlie3en.
5.5 Steuereinheit reinigen

Das Gehause der PurCon IS-Steuereinheit auBen mit einem feuchten
Tuch abwischen. Wenn nétig kann zur Reinigung Neutralseife verwen-
det werden.
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PurCon IS

Was tun, wenn...

Permeat wird nicht
gefordert

Was tun, wenn...

Dreht sich die Permeatpumpe?
Ggf. Netzversorgung des PurCon IS Uberpriifen.
Ist der Fehler nicht behoben, weiter mit Schritt 2

Sind die Pumpschlauche ordnungsgema montiert und
funktionsfahig?

Ggf. Pumpschlauche erneuern.

Ist der Fehler nicht behoben, weiter mit Schritt 3

Reinigen Sie die Filter gemaB ABSCHNITT 5.1 FILTEREINHEIT
REINIGEN. Ist der Fehler auch nach grindlicher Reinigung nicht
behoben, missen die Filterplatten erneuert werden (siehe
Kapitel 6.1 FILTERPLATTEN ERNEUERN).

ba43133d06 05/2009
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Was tun, wenn...

PurCon IS

6.1  Filterplatten erneuern

Zum Erneuern der Filterplatten sind Austauschsets mit 2 oder 4 Filter-
platten erhéltlich (siehe Kapitel 8 ZUBEHOR, VERSCHLEIBMATERIAL).
Die Sets enthalten:

® Filterplatten

® Norprene-Schlauch

® Kabelbinder

Das Aus- und Einbauen der Filterplatten ist in Abschnitt 5.1.1 beschrie-
ben. Die richtigen Langen fir die Anschlussschlduche (schwarze Nor-

prene-Schlauche) kénnen Sie dem Bild 3-3 in Abschnitt 3.2.2
entnehmen.

6.2 Permeatschlauche (Saugseite) erneuern
Das Schlauchset SLSet/PCIS (siehe Kapitel 8 ZUBEHOR, VERSCHLEIB3-
MATERIAL) enthdlt folgende Schlduche:

® ca. 15 m Polyamid-Schlauch (AuBendurchmesser 6 mm), ausrei-
chend fir den Austausch der Saugschlauche in der Perme-
atsaugleitung und aller Polyamidschlauche in der Steuereinheit.

2 Ersatz-Schlauchkupplungen fiir Filtereinheit
2 Y-Stiicke fur Filtereinheit

0,6 m Norprene-Schlauch

Kalbelbinder

WARNUNG

Beim Beriihren elektrischer Leitungen im Inneren der Steuerein-
heit besteht Lebensgefahr durch elektrischen Schlag. Vor dem
Offnen der Bedienfront das Gerit am Netzschalter ausschalten
und den Netzstecker ziehen.

42
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Technische Daten

Priifzeichen

Umgebungs-
bedingungen

Elektrische Daten

Geréatesicherheit

7 Technische Daten

7.1  Allgemeine Daten

CE

Temperatur

Betrieb -20°C...+40°C (-4 ... 104 °F)
Lagerung -25°C...+65°C (-13 ... 149 °F)

Relative Luftfeuchte

Jahresmittel <90 %
Betauung Méglich
Netzversorgung Nennspannung: 230 VAC +10 %
Frequenz: 50 Hz gemanR
DIN IEC 60038

Leistungsaufnahme

Maximal ca. 130 W ohne Heizleitung

Maximal ca. 450 W mit Heizleitung (Option)

Schutzklasse

Uberspannungs-
kategorie

Geratesicherung intern

Angewandte Normen

Im Netzschalter integrierter Uberstrom-
Schutzschalter

— EN61010-1

ba43133d06 05/2009
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7.2 MaBe und Gewichte

Abmessungen Steuereinheit:
345 _ 412
(5 (51
[ = A
) o™
o

=

Seitenansicht Frontansicht
Filtereinheit:
Mindest- J:L A
eintauchtiefe
(@)
I (@)
<r
(sp]
(0]
A
71 321

Bild 7-1  MaBzeichnung PurCon IS (MaBe in mm)
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Technische Daten

Mechanische Daten
Steuereinheit

Masse

15 kg

Aufstellungsarten

Wandmontage

Gehausematerial

Glasfaserverstarkter Kunststoff (GRP)

Schutzart

IP 33

Installation in Freien

Méglich
(Auf aufrechte Montage der Steuereinheit
achten!)

Mechanische Daten Masse 10 kg
Filtereinheit
Rahmen- und Gehau- V4A Edelstahl 1.4571
sematerial
7.3 Kenndaten Permeatférderung
Permeatpumpe Quarzgesteuerte Schlauchpumpe mit 4 Pumpkanélen.
Permeatférderung Art der Férderung kontinuierlich
Fordermenge — 2 Membranplatten ausreichend fir ein
Analyzer-Messmodul
— 4 Membranplatten ausreichend fir bis
zu drei Analyzer-Messmodule
Totzeit <10 min
Tgo <7 min
T100 8 min
Permeatqualitat keimfrei, partikelfrei
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Zubehor, VerschleiBmaterial

Montagesatze

Ersatz-Filterplatten

Schlauche

Luftfilter

Umristsatze

Reinigungsmittel-
Konzentrate

8 Zubehor, VerschleiBmaterial

Beschreibung Modell Best-Nr.
Satz zur Montage der Filtereinheit Uber | PCIS-MSK 810 071

eine Kette

Satz zur Montage der Filtereinheit iber | PCIS-MSS 810 072
eine Stange

Satz zur Montage der Steuereinheit an | PCIS-MSG 810 073

ein Gelander

2-fach Filterplattenset FT/PCIS-2 820 068

4-fach Filterplattenset FT/PC-4 820 065

Set Pumpschlauche fir Permeatpumpe | SET1/PurCon | 810 002
(4 Stlck)

Schlauchset SLSet/PCIS 820 069

Ersatz-Filtermatte des Kompressors AF/PurCon 810 005

Die Umrustung der Filtereinheit von 2 auf 4 Filterplatten ist méglich.
Wenden Sie sich bitte an WTW fir weitere Informationen.

— Haushalts-Hygienereiniger auf Natriumhypochloritbasis
z. B. Dan Kiorix
Fa. Colgate-Palmolive GmbH
erhaltlich in Haushaltsgeschéften, Haushaltsabteilungen von Kauf-
h&usern, Baumarkten etc.

— Handelsname: 9062 Natriumhypochloritldsung
Artikel-Nr.: 90620.3
Fa. Carl Roth, SchoemperlenstraB3e 3, 76185 Karlsruhe

— Handelsname: Natriumhypochloritldsung techn. (etwa 13 % aktives
Chlor)
Artikel-Nr.: 105614
Fa. Merck KGaA, 64271 Darmstadt

ba43133d06 05/2009



Zubehér, VerschleiBmaterial PurCon IS

48 ba43133d06 05/2009






Was kann Xylem fiir Sie tun?

Wir sind ein globales Team, das ein gemeinsames Ziel eint: innovative Ldsungen
zu schaffen, um den Wasserbedarf unserer Welt zu decken. Im Mittelpunkt unserer
Arbeit steht die Entwicklung neuer Technologien, die die Art und Weise der
Wassernutzung und Wiedernutzung in der Zukunft verbessern. Wir bewegen,
behandeln, analysieren Wasser und fiihren es in die Umwelt zurtick, und wir helfen
Menschen, Wasser effizient in ihren Haushalten, Gebauden, Fabriken und
landwirtschaftlichen Betrieben zu nutzen. In mehr als 150 Landern verfligen wir iber
feste, langjéhrige Beziehungen zu Kunden, bei denen wir fir unsere leistungsstarke
Mischung aus fihrenden Produktmarken und Anwendungskompetenz, unterstitzt
durch eine Tradition der Innovation, bekannt sind.

Weitere Informationen dariiber, wie Xylem lhnen helfen kann, finden Sie auf
xyleminc.com

= D—p

Serviceadresse:

Xylem Analytics Germany
Sales GmbH & Co. KG
WTW
Dr.-Karl-Slevogt-Str. 1
82362 Weilheim
Germany

Tel.: +49 881 183-325

Fax: +49 881 183-414
E-Mail  wtw.rma@xyleminc.com
Internet: www.WTW.com

xyle m Xylem Analytics Germany GmbH

Let's Solve Water Dr.-Karl-Slevogt-Str. 1
82362 Weilheim
Germany



	1 Einführung
	1.1 Allgemeines
	1.2 Aufbau und Funktion
	1.2.1 Filtereinheit
	1.2.2 Steuereinheit
	1.2.3 Permeat-Saugleitung
	1.2.4 Permeatleitung


	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Typenschild
	2.3 Allgemeine Sicherheitshinweise

	3 Inbetriebnahme
	3.1 Lieferumfang
	3.2 Installation
	3.2.1 Steuereinheit
	3.2.2 Filtereinheit und Permeatsaugleitung
	3.2.3 Abschlussbox und Permeatleitung


	4 Bedienung
	4.1 Bedienelemente
	4.2 Probenaufbereitung starten
	4.3 Außerbetriebnahme

	5 Wartung
	5.1 Filtereinheit reinigen
	5.1.1 Filter aus- und einbauen
	5.1.2 Filter reinigen

	5.2 Pumpschläuche versetzen
	5.3 Pumpschläuche erneuern
	5.4 Luftfilter des Kompressors reinigen
	5.5 Steuereinheit reinigen

	6 Was tun, wenn...
	6.1 Filterplatten erneuern
	6.2 Permeatschläuche (Saugseite) erneuern

	7 Technische Daten
	7.1 Allgemeine Daten
	7.2 Maße und Gewichte
	7.3 Kenndaten Permeatförderung

	8 Zubehör, Verschleißmaterial


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <>
    /CHT <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-bestanden te maken die moeten worden gecontroleerd of die moeten voldoen aan PDF/A-1b, een ISO-standaard voor de langetermijnopslag \(archivering\) van elektronische documenten. Zie voor meer informatie over het maken van PDF/A-compatibele PDF-documenten de Acrobat-gebruikershandleiding. PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/A-1b, an ISO standard for the long-term preservation \(archival\) of electronic documents.  For more information on creating PDF/A compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


